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rrrlsruyer
Sonntag , Februar 18S0

Nus Sanftbar .
^ Zu Gunsten rines in Sansibar zu errichtenden deutschen

Krankenhauses hatten die drei Karlsruher Vereine , nämlich die
Deutsche Solonialgesellschaft . der Geographische und der Natur¬
wissenschaftlich« Verein , die sich schon öfter « zu ähnlichen Zwecken
verbanden hatten , Einladung ergehen lassen zum Besuche eines
Vortrages des auf einer Rundreise begriffenen Stadtpfarrers
Wangemann aus Kiel , am 13 . > . M . im großen Museums -

saalc Der Besuch war eia äußerst zahlreicher , der Saal voll¬
ständig gefüllt , viele hundert Zuhörer folgten dem jugendfrischcn .
ledendigen und begeisternden Bortrag , der an der Hand einer
« andkarte nebenbei auch ein recht belehrendes und klares Bild
über die geographischen Verhältnisse und die Grenzen unserer
vstafrikauischen Kvlouieu bot , mit vollster Aufmcrksamkclt . Einige
Abbildungen von Sklavenschiffen und des Landtransportes ge¬
fesselter Sklaven dienten zur Illustration des Vortrags . Der
Vortrag erzielte auch in materieller Beziehung einen sehr schonen
Erfolg ( bisher etwa 700 M . ) . WaS auch künftig über den
Krankeshausnrubau in Sansibar verlauten mag » die Einwohner¬
schaft in Karlsruhe kann sich sonach rühmen , einen recht schönen
Beitrag für den gedachten , ebenso nationalen , als menschen¬
freundlichen Zweck aus ihrer Mitte zugeschoffen zu haben . Wei¬
tere kleine Ggben zu Gunsten des Krankenhauses in Sansibar ,
von solchen namentlich , die verhindert waren , dem Vortrag des
MarrnrvfarrerS Wangemann persönlich beizuwohnen , nehmen
dankbar entgegen der Schatzmeister des Vereins , Herr Major
a . D . Karl Hoffmann ( Friedenstr . 4 ) , sowie die Berbands -
initglieder Buchhändler G r ä f f ( Scminarstr . 6) und Hofuhr -
macher Pecher (Kaiserstr . 46).

Leider war Seine Königliche Hoheit der Großherzog ver¬
hindert . »er von den Eingangs erwähnten drei Vereinen ausgc -
gangenea uuterthänigen Einladung Folge zu leisten , doch hatte
Höchstderselbe die Gnade , im Laufe deS Tages den Marine¬
pfarrer Wangemann in Audienz zu empfangen und sich von
Letzterem ebensowohl über die Seclsorgrverhältnisse auf unserer
Flotte , als über die Kulturzustände in Sansibar eingehenden Vor¬
trag erstatten zu lassen .

Wir versuchen aus dem überaus reichhaltige » öffentlichen Bor¬
trag des Redners hier folgende Hauptpunkte in großen Zügen
wiederzugebcu .

Eine Fahrt nach Sansibar ist auf ihrer ersten Hälfte sehr an¬
genehm , kann aber im Rothen Meer und besonders im Indischen
Ocean , zumal wenn der Südwest - Monsum weht , recht beschwer¬
lich werden . Gewöhnlich fährt man längs der Somaliküste .
Bon Monds an wird die Küstenstrecke grün und freundlich , bald
zeigen sich die hohen Berge Usambaras . Pemba ist sehr flach.
Bald grüßt der Leuchtthurm auf der Nordspitze der Insel San¬
sibar , bald hebt sich auch die Stadt aus dem Meere , auf einer
Landecke nur wenige Meter über dem Wasserspiegel gelegen . Die
großen weißen , würfclartigen Häuser strahlen im Sonnenlicht ,
darüber weheu bunte Flaggen und grüne Palmenkroneu . Auf
der Rhede liegen immer eine Anzahl Kriegsschiffe , dazu Han¬
delsdampfer , die Flotte des Sultans , Segelschiffe und viele Hun¬
derte von Dhau 's den arabischen Küstenfahrzeugen . In der Nähe'verliert das Stadtbild seine leuchtenden Farben . Durch das Ge¬
wimmel der Dhau 's fährt das Boot den Fremden zum flachen
Strand , Ncgerimigen tragen die Passagiere durch 's niedrige
Wasser auf 's Trockene - Allein am Sultanspalast ist eine etwas
bequemere Anlegestelle . Dort ist der Brennpunkt der Größe
Sansibars . An einen verhältnißmäßig kleinen Estrichplatz drängen
sich das kasernenartige Haremsgebäude , davor ein kleiner Garten
und eine Art Menagerie , der alte und der neue Palast , der Leucht-
thnrm mit elektrischer Lampe , daneben der große Staatsflaggcn -
mast , endlich die ausgedehnten Zollgebäude , die die Reichthümer

Sansibars bergen : Elfenbein , Gewürznelken , Kautschuk , Kopal ,
ein brrnsteinartigcs Harz , das sehr viel zur Lackfabrikation ver¬
wandt wird , Orseillc , eine Flechte , die zur Bereitung von Farb¬
stoffen dient , Sesam zur Oclerzeugung , Felle und Häute von der
Somaliküste , dazu alle Schätze Indiens , und alle Einfuhrartikel
Europa 's und Amerika s , besonders Baumwollstoffe und Petro ,
leum , Messing - und Kupferdraht . Nach Norden zu liegt das
indische Viertel , wo Tausende von Hinduw und Verstauen aus
der Gegend von Bombay wohnen , arme Krämer , die mit wenig
Reis und Früchten handeln und steinreiche Millionäre , wie die
Bankiers Taria , Topan , Sawa . Hadschi u . A . Südlich vom
Palastvirrtel ist das alte portugiesische Fort , jetzt Staatsgr -
sängniß , dabei der Obstmarkt , auf dem im Dezember 1888 die
Hinrichtungen stattfanden , durch welche der Sultan in seiner jähen
Laune feineHerrschergewalt dokumentiren wollte,dann das arabische
Viertel , ein Gewirr von ganz engen , zum Theil sehr düster »
Gassen . Die Häuser sind plump und massig aus Korallensteineu
gebaut , das Innere derselben ist feucht und düster . Da wrhnt
der Araber mit seinen Frauen , Kindern , Sklaven . Auf den platten
Dächern kann man Abends die Frauen wandeln sehen. Oft
unterbrechen Ruinen und kleine Kirchhöfe die Hausreihen . Zwi¬
schen den Gräbern nisten die wilden Hnnde . In diesem Viertel
haben sich auch alle europäischen Fremden Sansibars eingemiethrt ,
dazu die portugiesischen Indier aus Goa . Diese sind Krämer ,
Schneider , Köche. Die Europäer sind vertreten durch Deutsche ,
Engländer , Franzosen , Portugiesen . Aber auch amerikanische
Firmen sind am Platze . Sämmtliche Fremde wohnen in ara¬
bischen Häusern . die ein wenig nach abendländischer Art herge -
richlet sind. Sie haben diese Häuser meist dem Sultan oder
wohlhabenden Arabern abgemiethet . Grundeigenthum kann mau
zur Zeit in Sansibar noch nicht erwerben , der Haupteigenthkmer
der Stadt und Insel , der Sultan und alle Araber verpachten
oder vermiethen nur , jedoch oft auf 100 Jahre . Bonde » Deutschen
kommen hauptsächlich die Hamburger Firmen Oswald und Han -
sing in Betracht . Die einzige fahrbare Straße der Stadt , die
aber höchstens 4 Meter breit ist , durchzieht auch dies Viertel -
An ihr liegen die bcmerkenswerthesten Häuser , das für den Reichs¬
kommissar Wißmann genstethete Haus , ganz in der Nähe auch
das große , schöne Gebäude , das die Ostasrikanische Gesellschaft
gepachtet hat , das deutsche Gencralkansulat , das Haus des Sul -
tansgenrrals Matthews , endlich das jetzige deutsche Krankenhaus ,
ein ehemaliges indisches Bäckcrhaus . Die Straße ist natürlich
ungepflastert , sehr staubig bei trockenem Wetter , rin Sumpf zur
Regenzeit . Hinter den Häusern dcr Stadt breitet sich eine große
Lagune aus , welche das Gebiet des eigentlichen Sansibar von
der großen Insel Sansibar trennt . Zur Ebbczcit ist die Lagune
trocken und entsendet dann entsetzliche Dünste . Es wird einer
späteren Zeit überlassen bleiben , sie abzudämmen . Dann wird
Sansibar außerordentlich an Ausdehnung , besonders aber an
Gesundheit gewinnen können . Durch die Lagune führt ein Damm
nach der großen Insel Sansibar . Dort finden wir zahlreiche
Negervororte , freundliche Hütten aus Stangengeflccht . das mit
Lehm beklebt und mit trockenen Palmblättcrn gedeckt ist , nachher
zahlreiche stattliche Landhäuser der reichen Araber und Indier -
umgeben von blühenden Gärten und Pflanzungen . Hier hat sich
auch dcr deutsche Klub ein schönes Landhaus mit schattigem
Garten gemiethet . Das Haus ist jedoch leider nur am Tage zu
benützen , Nachts soll es ungesund dort sein . Noch weiter ins
wellige Land hinaus begegnen wir den Gewürznelkenplantagen »
dem Reichthum der Araber , auf luftigen Landvorsprüngen längs
dcr Küste zwei großen englischen Missionsstationen und einem
Lustschloß des Sultans .

Die deutschen Kaufteute sind schon in den vierziger Jahren
nach Sansibar gekommen und führten früher ein harmloses
Leben . Die Sultane waren ihnen sehr wohlgesinnt , weil sic kei¬
nerlei politische Interessen vertraten , und gewährten ihnen vielen

Verdienst . Im Herbst 1884 ward dat anders . Da kam Vr . Peters ,
wagte seine Landunternebmungen und erhielt auch für dieselben
den Schutzbrief Seiner Majestät de» Kaisers . Alsbald strömten
neue Deutsche nach Sansibar , Beamte , Kaufleute , Plantagen -
Verwalter , welche dcr neu gegründeten Deutsch-Ostafrikanischrn
Gesellschaft oder der bald sich von ihr abzweigendcn Plantagen -
geseüschaft dienen wollten . Der Sultan zeigte sich all diesen
Unternehmungen recht feindselig . Et mußten deutsche Geschwa¬
der nach Sansibar gesandt werden , um den deutschen Einfluß
maßgebend zu erhalten . Als nun die Ostasrikanische Gesellschaft
auch das den Sultanen noch gehörige Küstenland in Zollpacht
genommen hatte , kam der längstvrrhaltene Groll der Araber
zum Ansbruch , der Aufstand begann . In kurzer Zeit war die
Küste bis auf Dar -es- Salaam und Bagamoho , die mit Hilfe
der Kriegsschiffe gehalten wurden , wieder in den Händen der
Araber . Während nun in Deutschland weitere Machtmittel , die
Schutztruppc , vorbereitet wurde », schlugen sich die Matrosen mit
Buschiri , dem Haupt der Aufständischen , an dcr Küste herum
oder kreuzten längst der Küste mit den Booten , um den Feind
in seinem Haupterwerb , dem Sklavenhandel , zu schädigen . Im
April begann die Thätigkeit der Schutztruppc und bald die Rück¬
eroberung der nördlichen Kükenstrecke. Sansibar blieb während
dieser Zeit äußerlich ruhig . Der Handel blühte nach wie vor ,
zählt dich die Stadt gegen 100 0S0 Einwohner , die sich an viele
europäische Bedürfnisse gewöhnt hatten . Die Ordnung hielt
General Matthews mit seinen etwa 1000 Sultanssoldaten streng ,
aufrecht . Die Araber und Indier feierten mit großem Pomp ihre
religiösen Feste , cs war nichts von den Unruhen von drüben zu
spüren . Mehrmals empfing der Sultan die Offiziere der Kriegs¬
schiffe und entfaltete dabei die ganze wunderliche Pracht seines
Hofstaates . Diese Feste und Aufzüge stechen nun eigenthümlich
ab gegen die Roth und Entbehrungen , welche « die an der Küste
kämpfenden und auf der S « kreuzenden deutschen Matrosen
ausgesetzt waren . Die waren alle» Mühseligkeiten ihres Dien¬
stes preisgegrben , der Fieberluft , der furchtbaren Hitze, dem ge¬
waltige » Regen . Den deutschen Offizieren und Unteroffizieren
der Schutztruppe ging es später ebenso . Viele starben dahin ,
nicht weil es an nöthiger ärztlicher Pflege fehlte, für diese war
gesorgt , aber an der ordentlichen Unterkunft ; denn in Sansibar
gibt 's keine nach GesundheitSregeln gebauten Häuser . Ein solches
Haus ist darum , sofern wir unsere da draußen kämpfenden und
arbeitenden und arbeitenden Landsleute erhalten wollen , eine
dringende Nothwendigkeit . Man wende dagegen nicht ein : der
Kampf ist nun bald beendet. Die Zähigkeit der Araber zu über¬
winden wird uns noch viele Mühe machen, denn der islamitische
Araber streitet für ein Land , » aS er seit 1000 Jahren beraubt ,in dem er reich und mächtig geworden ist. Und sollten wirklich
diese Feinde einst ganz zu Paaren getrieben sein, so wird die
wirthschaftliche Eroberung des Landes noch so viel Anstrengung
verursachen , noch so viel Opfer koken, daß das Krankenhaus
stets nothwendig sein wird . Das Land , ist der Opfer werth .
Die Portugiesen erkannten es zuerst. In diesem Jahrhundert
begehrten cs die Engländer mit aller List und ihr Konsul Sir -
John Kirk hatte bereits seine Netze um dasselbe gesponnen . Seit
5 Jahren hat Deutschland dieselben zerrissen und die Hand auf
jenes Gebiet gelegt ; helfen wir Alle mit , es zu halten . Unsere
Arbeit ist Saat auf einstige reiche Ernte . Geben wir unkern
dort sich mühenden Landsleuten die Möglichkeit , gesund zu blei¬
ben und wieder gesund zu werden ; so erfüllen wir ein hohes
patriotisches Werk . Es sind schon allzu viel Kreuze in Deutkch -
Ostafrika ; und ein jeder der darunter Ruhenden mahnt uns :
Haltet dies Land , damit wir nicht vergeblich uns geopfert haben !

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

2 . Rvse Elisabeth . Nachdruck verbot-,- .

Novelle von M . Fischer .
(Schluß .)

„ Soden ? " fragte dcr Herr nun aber seinerseits überrascht .
„ Nun ja , Soden, " meinte Rose vergnügt , „Doktor Maximilian

von Soden . — Oder wäre cs möglich, " setzte sie ängstlich hinzu ,
„ daß Sie nicht Herr von Soden wären ? " Und als Soden durch
eine zustimmende Verbeugung sich zu dem fraglichen Namen
bekannte , fuhr sie fort : „ Ich habe Sie auf der Stelle erkannt ,
Herr von Soden , als ich für Gretchen Dümling in der Pots¬
damerstraße Weintrauben kaufte . Vielleicht kennen Sie Grethchen
Dümling ? Nicht ? die Tochter vom Professor Dümling ? Ganz
abgesehen davon , daß Gleichen krank ist , würde sie sich auch nie
eines so —" Rose nahm eine komisch würdevolle Miene an —
„ haarsträubenden Bertraucnsbruches schuldig gemacht haben -
Vielleicht sind Sie schon bei Doktor Hübners gewesen und haben
Anna Hübner gesprochen ? Auch nicht ? Bitte , Herr von Soden ,
von

^
wem wissen Sie , daß ich Rose heiße ? "

Soden wurde aus der ganzen Sache nicht klug . Er hatte
drei Schwestern , Cäcilie , Ulriekc , Mathilde , die seines Wissens
noch nie ein Gehcimniß aus ihren Namen gemacht hatten - Und
wer war diese Rose ? Abwarten !

„ Das Staatsverbrechen, " entgegnete er launig , „hat Ihre
Freundin Bella begangen .

"
Rose schrie auf .
„ Alles verrathen ! Wer batte das von Lotte Cordes gedacht !"
„ Lotte Cordes ? " fragte Soden , als nehme er an , sich verhört

zu haben .
„ Nun ja , Lotte Cordes . Wir sprechen doch von Lotte Cordes ."
„ Und ich habe mich in dem Glauben befunden , daß wir von

Fräulein Bella sprächen .
"

. Bella ? — Bella heißt im gewöhnlichen Leben doch Lotte , so
wie ich im gewöhnlichen Leben Elisabeth heiße . Und das wissen
Sie doch .

"
Das wissen Sie doch ! Sehr gut ! Er wußte gar nichts .

^ „ Würden Sie mir wohl gefälligst erklären , Fräulein Rose oder
Fräulein Elisabeth - " Hub er an .

Aber Rose Elisabeth fiel ihm in 's Wort .
^ „ Jch kann Ihnen nur erklären , daß ich austrete , Herr von
Soden . Ich bin überhaupt nicht sehr für Kränzchen eingenommen .Aber Grethchen Dümling stellte es so nett hin . Man kommt
alle Woche einmal zusammen , plaudert beim Kaffeetrinken und

strickt und näht zur Wcihnachtsbescherung für arme Kinder . Die
erforderlichen Gelder fließen durch freiwillige Beiträge und durch
Strafen zu . Um Strafen anhängen zu können , mußten doch aber
Verstöße ersonnen werden . Gut . Wir erhalten an jedem Kränz¬
chen für die folgenden acht Tage einen neuen Blumennamen , mit
welchem wir uns gegenseitig , wo es , ohne verdächtig zu werden ,
geschehen kann , anzureden haben . Das hatte Ihnen jedenfalls
schon Alles Lotte Cordes gesagt . — Grethchen Dümling ist gegen¬
wärtig Topfnelke . Anna Hübner Mäuseklec , Lotte Cordes Bella¬
donna und ich Rose ; — vorvergangenc Woche war ich Katzen¬
pfötchen , Grethe war Fuchsschwanz , Lotte Hahncnkamm und Anna
Storchschnabel . Als Kinder hatten wir mal eine Art Klub ,worm die Strafen für Zanken , Petzen, Kreide und Schieferstift c
essen und Tinte lecken in Ohrcnzupfen bestanden . Mein Papa
nannte uns demzufolge immer den Verein Langohr . — Ich finde
Necknamen schauderhaft , deshalb gehört auch zu den Bedingungen ,unter denen unser Verein besteht, strenge Verschwiegenheit . Wenn
ich schon bloß an die rührenden Blumennamen denke, die ich im
Laufe der Zeit getragen habe . Denken Sie nur : einmal war ich
Löwenmaul , einmal Schafgarbe , einmal Gänseblume , Pantoffel¬
blume , Pechnelke, Nachtviole und einmal sogar " — Rose Elisa¬
beth stockte — „ Brennende Liebe".

Eben sagte hinter ihnen die Frau mit den guten Zuthaten :
„Meine Putzmacherin weiß aber auch Bescheid . Frau Schmidten ,

sagt sie neulich, für Ihnen und für die Frau Excellenz Großberg
Halle ich mich doch immer noch was Extracs . Und die Frau hat
überhaupt bloß feine Kundschaft . So einfache Leute wie Meiers
— nicht anfaffcn .

"
Soden und Rose Elisabeth lachten .
„ Erinnern Sie sich wohl noch an den Ball — damals — Herr

von Soden ? "
Soden nickte . Wo hatte er doch Elisabeth schon gesehen ?

Wenn sie ihn mit ihren ausdrucksvollen sehnsüchtigen Augen an -
blicktc , dämmerte etwas in ihm ; aber er konnte es noch nicht
erfassen.

„ Wissen Sie . ich schämte mich ordentlich, " sagte Rose . „Meine
Tänzer waren doch meistentheils Primaner , und da kamen Sie
zum Kotillon . Es ist jetzt zwei Jahre her , Herr von Soden ."

„ Aber der Kotillon war nett , nicht wahr ? " fragte Soden , um
nur weiter hinter die Sache zu kommen .

„ Sehr nett "
, gab Rose Elisabeth zur Antwort , und dann folgte

bruchstückweise die ganze Unterhaltung , welche sic vor zwei Jahren
mit Soden im Kotillon geführt hatte .

Soden siel es urplötzlich wie Schuppen von den Augen . Er

hatte vor zwei Jahren im Hause des Professors Weitbrecht einenBall mitgemacht . No » zu den Schleppenträgern einer geistreichenund koketten Frau zählend , hatte er, erzürnt über deren Launen¬
haftigkeit , sich den kleinen Triumph gestattet , ihr mitzutheilen ,als sie ihm zuflüsterte , sie habe den Kotillon für ihn reservirt ,daß er b'ereits mit der Tochter deS Hauses gebunden sei. Fräulein
Elisabeth Weitbrecht war damals ein kurzröckigcr Backfisch von16 Jabrcn , der eigentlich den Ball schon nach Beendigung des
zweiten Contrcs verlassen sollte.

Aber die Sach - hatte noch nicht ihren Abschluß gefunden
Professor Weitbrecht war Hauptarzt am Johannen - Krankenhause ,und er selbst, Soden , der bisher in einer kleinen Stadt prakti -
zirte . sollte am morgenden Tage seine Stellung als erster Assistent
Weitbrcchts antreten .

Während sie noch miteinander Plauderten , ließ der Regen all¬
gemach nach.

„ Ich fürchte mich nicht vor jedem Tröpfchen, " sagte Elisabeth ,
„ und ich muß auch jetzt nach Hause : Papa kann es nicht leiden ,wenn Jemand ohne triftigen Grund zu spät zum Esten kommt .
Sie haben doch wobl denselben Weg , Herr von Soden ? "

Sie gingen sehr langsam und beschleunigten erst ihre Schritte
als die grauen Wolken am Himmel schon anhuben , wieder reicht
sichere Tropfen zu schütten.

„Armer Herr von Soden , Sie werden noch ordentlich naß
werden " ; sagte Elisabeth , während Soden die Hausthür für sie
öffnete .

„Das thut nichts , Rose Elisabeth " , entgegnete er mit einem
eigenthümlichen Nachdruck auf das Wort Rose .

„Rose - "
, sagte Elisabeth sinnend und hob ihre sehnsüchtigen

Augen empor . „ Sie haben mir damals gesagt , die Rose sei Ihre
Lieblingsblume . . . Lieben Sie di- Rose immer noch so sehr ? "

„Mehr denn je" , entgegnete er üir mit Bedeutung .
Ar

Das Ende ist eigentlich nicht sehr schwer abzusehen .
Elisabeth und Soden waren von gleicher gesellschaftlicher Stel¬

lung , beide jung , beide schön .
Rose Elisabeth hatte einen unverlöschliche» Eindruck auf den

Mann gemacht, dessen Bild sie zwei Jahre lang heimlich im
Herzen getragen hatte .

! Nur der Form wegen fügen wir noch hinzu , daß Soden als
Arzt ebenso tüchtig wie als Mensch ehrenhaft ist und daß Pro¬
fessor Weitbrecht den Ruf großen Wohlwollens genießt .

»
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Die Tilgung der 47 » igeri Eisenbahn - Anlehen von den Jahren
1839 61 , 1862 64 , 1878 und 1879 betreffend .

Zufolge der heute stattgehabtcn Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die beigesetzten Termine
zur Heimzahlung gekündigt :

In der XXUl . Ziehung von dem auf 1 . März und 1 . In der XXIII . Ziehung von dem auf 1 . April und 1 .
September verzinslichen Anlehen von 1859—61 ' Oktober verzinslichen Anlehen von 1862 —64

^ .
ans 1 . September L8SV

. je 262 Stück zu 1000 fl . , 500 fl . , 200 fl . und 100 fl . (zahl - iie 1,5 Stück zu 1000 fl . , 500 fl . und IM fl . (zahlbar mtt ! bar mit 1714 29 857 15 , 342 , /L 86 A » n8 ^
1714 ^ 29 857 . /L 15 A und 171 43 A ) . - 171 43 S ). !

Nr . 16, 168, 188, 197, 274 , 326 , 341 , 383 , 393 , 559, '
593 . 639 , 680 , 681 , 682 , 722 . 764 , 856 , 1315 , 1348, 1495, !
1508 , 1540 , 1556, 1679, 1755 , 1870, 1874, 1908, 2021, !
2046 , 2071 , 2202 , 2281 , 2318 , 2501 , 2619 , 2871 , 2925, !
3075 , 3200 , 3324 , 3407 , 3416 , 3444 , 3473 , 3502 , 3510, !
3719 . 3979 , 4060 , 4076 , 4146 , 4187 , 4270 , 4299 , 4308,

'

machen , andernfalls die Erbschaft seinen
übrigen Geschwistern zugewiesen wird .

Dnrlach , den 10. Februar 1890.
Schultheis .

Großherzogl . Notar .
Ha »drlSrrgisterti »trii - k.

B .8O6 . Nr . 1601 . Müllheim . Un-

Nr . 36, ÄS, 99, 172 , 203 , 256 , 264 , 281 , 293 , 316 , 418 ,
473 . 501 . 530 , 802 . 853 , 993 , 1060 . 1111 , 1141 , 1250, 1288,
1308 , 1357, 1434 , 1528 , 1569, 1619 , 1653 , 1657 , 1807,
1868 , 2086 , 2089 , 2100 , 2146 , 2227 , 2272 , 2341, 2410 ,
3428 , 2440 , 2452 , 2477 , 2480 , 2507 , 2603 , 2642 , 2706 ,
2765 , 2827 , 2873 , 2888 , 2921 , 2936 , 3071 , 3103 . 3249 ,
3278 . 3314 , 3415 , 3487 , 3605 , 3632 , 3725 , 3788 , 3894, ! 4344 , 4376 , 4551 , 4582 , 4584 , 4591 , 4592 , 4594 , 4726

'
,3S7S, 3998 , 4146 , 4149 , 4213 , 4263 , 4331 , 4513 , 4596 , i 4909 , 4930 , 4938 , 5008 . 5060 , 5070 , 5076 , 5284 , 5438 ,4649 , 4723 , 4872 , 4875 , 5009 , 5089 , 5160 , 5270 , 5373 ,5510 , 5560 , 5578 , 5585 , 5591 , 5633, 5651 , 5754 , 5817 ,5845 , 6011 , 6088 , 6116 , 6167 , 6296 , 6320 , 6360 , 6405 ,6415 , 6464 , 6638 , 6668 , 6748 . 6818 , 6942 , 7028, 7078,7199, 7246 , 7306 , 7323 , 7358, 7463 , 7620, 7848 , 7869,7870 , 7901 , 7948 , 7978 , 8001 , 8141 , 8260 , 8272 , 8275 ,

8286 , 8339 , 8341 , 8352 , 8475 , 8548 , 8612 , 8712 , 8777 ,8904 , 9000 , 9135 , 9148 , 9167 , 9173, 9311 , 9360 , 9422 ,9430 , 9444 , 9454 , 9489 , 9552 , 9588 , 9600 , 9643 , 9674 ,
9694 , 9733 , 9825 , 9850 , 9918 , 10121, 10230 , 10237 , 10261 ,10330 , 10331, 10586 , 10607 , 10656 , 10708 , 10891 , 10953 ,10990 .

5439 , 5442 , 5479 , 5507 , 5536 , 5686 , 6021 , 6086 , 6189 ,6217 , 6292 , 6293 , 6367 , 6374 , 6476 , 6481 , 6589 , 6675 ,6724 , 6843 , 6967 , 7086 , 7135 , 7239 , 7341 , 7350 , 7360 ,7382 , 7440 , 7532 , 7559 , 7648 , 7697 , 7712 , 7771 , 7776 ,7832 , 7841 , 8081 , 8127 , 8134 , 8140 , 8326 , 8391 , 3432 ,8617 , 8637 , 8686 , 8695 , 8819 , 8823 , 8846 , 8895 , 8959 ,9049 , 9089 , 9124 , 9269 , 59336 , 9347 , 9352 , 9375 , 9411 ,9436 , 9470 , 9481 , 9489 , 9500 , 9609 , 9706 , 9822 , 59906 ,9930 , 10004 , 10300 , 10396 , 10414 , 10461 , 10483, 10527,10569 , 10590 , 10596 , 10762 , 10831 , 10885 , 10891 , 10903 .10906 , 10959 , 11017 , 11077 , 11158 , 11278 , 11447 , 11531 ,
! 11631, 11766 , 11778 , 11852 , 11980 , 11992 , 12008 , 12095,

^ ^ ^ , ! 12108, 12150 , 12163 , 12351 , 12375 , 12399 , 12437 , 12518,D . In der XI . Ziehung von dem auf 1 . Mürz und 1 . 12611 , 12677 , 12805, 12818 , 12840 , 12869 , 12947, 12961,September verzinslichen Anlehen des Jahres 1879 12996 , 13273 , 13276 , 13336 , 13369 , 13406 , 13430 , 13452,
auf 1 . Sevtember 188 « 13512, 13648 , 13654 , 13668 , 13671 , 13796 . 13901, 13906, i

ie 145 Stück 2000 ^ 1000 ^ 500 ^ 300 ^ ..«>>
^ 925 . 14005, 14084 , 14197 , 14221, 14228 , 14235 , 14286, '

re 140 « tucr zu 2000 ^ ,1000 ^ ., vOO 300 und 1447g , I4g42 , I476I , 14775 , 14786 , 14789 , 14829, 14875,
„ 200 ^ 14922, 14935 , 14944 . 14989 , 15303 , 15322 , 15397 , 15704, !
Nr . 59, 184, 527 , 720 , 806 , 929 , 1119, 1329, 1412, 1482, l 15795, 15836, 15845, 15888 , 15890 , 15939 , 15956 , 16022 ,1487 , 1604, 1639 , 1708, 1788, 1795 , 1904, 1915 , 1935, j 16038 , 16047, 16071 , 16077 , 416234 , 16276 , 16280, 16306 ,2249 , 2651, 2749 , 2758 , 3031 , 3069 , 3162 , 3165, 3254, ! 16487 . 16538 , 16555 , 16585 , 16633 , 16641, >16774 , 16783,3466 . 3502 , 3773 , 3875 , 4088 , 4115 , 4121 , 4158 , 4333, ! 16789 , 16842 , 16876.4421 , 4506 , 4527 , 4891 , 4925 , 5044 , 5050 , 5058 , 5161, ' O. In der XII . Ziehung von dem auf 1 . April und 1 . Ok -5282 , 5554 , 5572 , 5672 , 5723 , 5866 , 5917 , 5939 , 5970 , tober verzinslichen Anlehen des Jahres 18786199 , 6244 , 6330 . 6489 , 6577 , 6599 , 6620, 6770, 7027 , > auf L . Oktober 189 «

7107 , 7117 , 7177 . 7293 , 7465 , 7470 , 7784 , 7816 , 7987, ! je 75 Stück zu 2000 .11 , 1000 . 11, 500 . 11, 300 . 11 und 200 .11

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Anstellung .

B .857 . 1 . Nr . 1559 . Karlsruhe .
Die Ludwig Mayer Ehefrau , Elisa¬
beth , geb. Mttrrer zu Forchheim , ver - !
treten durch Rechtsanwalt vr . Robert
Süpfle zu Karlsruhe , klagt gegen ihren >
Ehemann , Ludwig Mayer , zur Zeit ter O . Z . 79 des Firmenregisters Firma
an unbekannten Orten abwesend , wegen ^ Julius Blankcnhorn in Müllheim "
grober Verunglimpfung und harter !wurde heute eingetragen :
Mißhandlung durch den Beklagten , mit ! Inhaber der Firma ist infolge Ver¬
beut Anträge auf Ehescheidung , und chiögensübernabme Julius Blankenhorn
ladet den Beklagten zur mündlichen !jun . , Weinhändler in Müllhcim .
Verhandlung des Rechtsstreits vor die > Müllhcim . 7 . Februar 1890.
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts , Großh . bad . Amtsgericht ,
zu Karlsruhe auf Beck .

Samstagden 17. Mai 1890, -
Strafrechtspflege .Vormittags 8s ^ Uhr . .

^
mit der Aufforderung , euren der dem m lbevagedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt am 13 . Ju/l85S zu Oberheim -zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1890 .
Görrrs ,

Gcrichtsschrcibcr des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

B . 847 . Rastatt . Das Konkurs -

Juli 1859 zu Oberheim -
bach , Kreis St . Goar , geborne ledige
Küfer Peter Blattncr . zuletzt hier
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß auS-
gcwandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

de^ Enöwü -tbs Sudŵ R
^
ast^ an

^
von ! Derselbe wird auf Anordnung desdes Landwuths Ludwig Bastran von I/z>— ß-, NmtsnerickitS bierselbk uns

' M ° ndt ° ? de? F . Wz 18M .
aufgehoben

^ ^ chluytcrmins hierdurch Bormittags 9 Uhr .
Rastatt , den 11 . Februar 1890 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Zirkel .
B .848 . Nr . 1800 . Breisach IjN

lvor das Großh . Schöffengericht zur
'

lHauptverhandlung geladen . ,Bei uncntschuldrgtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

>Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be -
irks - Kommando zu Bruchsal ausge -
iellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 14. Februar 1880.
Fabian ,

3206 , 8279 , 8415 , 8564 , 8689 , 8769 , 8957 , 8975, 9002 ,8090 , 9191 , 9313 , 9444 , 9493 , 9544 , 9580, 9583 , 9686 ,9705 , 9715 , 10022 , 10182 , 10416, 10457 , 10572, 11038,11085 , 11200 , 11240 , 11260 , 11314 , 11614, 11664 , 11683,11745 , 11748, 11818 , 11873 , 11882 , 12108, 12292 , 12400,12408 , 12523 , 12640 , 12689, 13044, 13140 , 13166, 13243,13269 , 18320 , 13321 , 13646 , 13680, 13696, 13754, 13755,13861 , 14011, 14105 , 14171, 14216 , 14231 , 14676 , 14689,14700 , 14807 , 14826 , 14831 , 14899 , 11998.

Nr . 77, 86 , 182 , 218 , 324 , 325 , 511 , 773, 858 , 979 ,1084 , 1727, 1828 , 1834 , 1866 , 2048 . 2103 , 2112 , 2222 ,2337 , 2368 , 2509 , 2525 , 2579 , 2801 , 2814 , 2943 , 2994,
2997 , 3164 , 3600 , 3603 , 3777 , 3874 , 3896 , 4001 , 4029 ,
4205 , 4288 . 4385 , 4426 , 4433 , 4480 , 4614 , 4621 , 4669 .
4711 , 4956 , 5M3 , 5084 , 5460 , 5545 , 5589 , 5650 , 5723 ,5782 , 5803 , 5933 , 6027 , 6097 , 6390 , 6493 , 6615 , 6653 .
6783 , 6800 , 6969 , 7012 , 7026 , 7082 , 7139 , 7228, 7389 ,7394 , 7499 .

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Lippmann
GeiSmar in Breisach ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge>

!Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,machten Vorschlags zu einem Zwangs - !
r >, svergleiche Vergleichst » «« » auf Mon - „, ^ .-853 . 1 . v r zhe 1 m. ^ pauk uz

tag den 3 . März 1890 , Vormitt . Vetter , Webrmann und Unteroffi¬
zier , geb. am 14 . September 1859 zu
Lchningen , zuletzt daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ansgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu

Die mit s bezeichneten Schuldverschreibungen des Anlchens von 1862 , 64 I4t . X . Nr . 9906 zu 1000 fl . ,I .It . 0 . Nr . 9336 zu 200 fl . und 14t . I>. Nr . 16234 zu IM fl . sind durch richterliches Urtheil für kraftlos erklärt .
Vorstehende unter L bis O genannte Schuldverschreibungen werden mit dem Ncnnwerthe heimbezahlt undvon den Heimzahlungsterminen an nicht mehr verzinst .
Wer die Zahlung vor den Hcimzahlungsterminen zu empfangen wünscht , kann solche bei sämmtlichen Anlehensofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten .

Noch im Ansstande befindliche Schuldverschreibungen aus früheren Verloosungen :
^ Vom 4 °,o Anlehen von 185S/61 . , 10920 , 11375, 11406 , 12866, 13919 , 14685 14718, 14751,I4t . .4 . zu 1000 fl . ( zahlbar mit 1714 ^ 29 A ) Nr . 15697, 16135 .

2159 , 7854 .
^ O . Vom 4 °/<> Aulehe « von 1878 .

W747
500 Zahlbar mit 8s , ^ 15 A ) . Nr . 1827 , ^ ^ ^ 2000 Nr . 130, 892 , 1062, 1064, 1830,

6 - ,,100 kl mit , 7 , IL 13 27H - 4815 , 6570 , 6713 , 6940 , 7461 .
y °)7l

"
3491 5015 3729

^ " " ^ ^ ^ Nr . 310 , ^ ^ ^ Nr . 543 , 1711 , 1719 , 1818 , 1947,< - E -
Als , 3056 , 4729 , 4937 , 6570 . 6652 , 6940 , 7434 .

I4t . X . zu 10M fl . (zahlbar mit 1? ?4 ^ 29 Z ) Nr . 296 , 0°^ ^
NO 1681 , 1830,1947 , 2940,3613 , ^

957 , 1289, 2313 , 3133, 4310 , 4690 , 4935 , 55M , 6034 . 6036 ,
^ 93 , 4815 , 6W4 . 609

^6069 . 8293 , 8601 , 9661 , 9777 . > LU M Nr . 1064, 1538. 1681, 1815, 26s2 . .
Ist 1; . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 ^ 15 A ) . Nr . 186, !

o4o6 ' ^
02, 6094 , 672 . - 7434

2515 , 2520 , 3655 , 4219 , 4513 , 6069 , 6888. 7574. 8805 , 8901 , ! -^ Lu2M ^
Nr . 760 . 1526 , 1812 , 1830

^
2422

9122 , 10149 . 10394 , 12017 , 12360 , 12724, 13241 , 14462,
^ 8, 3763 , s81o , 6098 , 6120 , 652s , 6609 , 66s - , 6940

14961,15161,15172 , 15507 , 15663,15774 , 15874,15876 ,
7480 .

164S5 . I > Vom 4 °
„ Anlchen von 187 « .

lüt .
'

6 . zu 200 fl. (zahlbar mit 342 86 M . Nr - 263, Ist . L . zu 2000 -k Nr . 5292 .1773 , 2424 , 2651 , 3133 , 3319 , 3330 , 3467 , 4552 , 4647 , 4804, , Int . II zu 1000 Nr . 4273 , 5388 , 5991 , 6901 , 7252,4886 , 4959 , 6034 , 6438 . 6619 , 6997 . 8533 , 8801 . 8923 , 9242,
'
8443 , 8496 , 11642 , 12425 , 13897 , 13943 . !10394 , 10771 , 12360 , 12780 , 13845 , 13952, 14162 , 14323, L,t . 0 . zu 500 Nr . 1590 , 1679, 2323 , 3087 , 9515, .14462 , 14521 , 14924 , 15276 , 16712 . ! 11868 , 13687 . !Ist . v . zu IM fl . ( zahlbar mit 171 43 A ) . Nr . 1029, ' l .it . I) . zu 3M Nr . 4790 , 5392 , 9515 , 13636.1190 , 3133 , 3480 , 4310, 4886 , 5406 , 5687 , 7583, 7816, 8293 , lut . L . zu 200 ^ Nr . 5418 , 5569 , 6901 , 7622 , 7910 ,8533 , 9471 , 9661 , 9777 , 9928 , 10149 , 10269, 10408 , 10493, 8225 , 9737, 10591 , 12017 , 12891 .

Gerichtlich anfgeboten find die nachgenannten Schuldverschreibungen : .1 ) Vom 4 °/» Anlehen von 183 « « 1 . zu 200 fl Nr . 8285 .
zu 1000 fl. Nr . 10861 . zu IM fl . Nr . 6987 , 11739 , 15394 .

'
>zu 5M fl. Nr . 636 .

zu IM fl . Nr . 2419 , 2420 , 2421 . 3 ) Vom 4 °
,« Anlehe » von 187 « .2 ) Vom 4 °/» Anleheu von 186S 64 . zu 10M Nr . 1953 , 1954 , 1955 , 1962 , 1963 , 1973, -

zu 10M fl . Nr . 9523 . 1974 , 1975, 1976 , 1977, 1983 , 1984, 12806 .zu 500 fl . Nr . 2710 , 11371 . 14470, 15140 . zu 500 Nr . 1948, 1949 .
Durch richterliches Urtheil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt :

^
Bo « 4 °/° Anlehen von 1838 61 . zu 5M fl . Nr . 5139 , 10354 , 10909 , 14418 , 14864.LU 1M0 fl. Nr . 4217 . zu 200 fl. Nr . 1054, 2397 , 3672 , 6548 , 7431 , 8676 , 9336 ,»U NO fl . Nr . 3876 , 10096 . 10469, 12752 , 13803 , 14705 .zu IM fl . Nr . 1252 . zu IM fl . Nr . 405 , 2938 , 3581 , 16234 .

. Aulehen von 1862 64 . 3 ) Vom 4 ° » Anlehen von 187 « ., u 10M fl . Nr . 9906 , 10165, 13117 . zu 300 Nr . 8581 .
Karlsruhe , den 6 . Februar 1890 . B .844 .

Großh. Sad. Liserrbahn -Schuldentilgungs -Aasse.
H - lm . !

VuS Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht
bierselbst anberaumt , zu welchem alle
Betheiligtcn geladen werden . Der Ber¬
gleichsvorschlag und die Erklärungen
des Gläubigerausschusses sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt . Brei - . .
sach , den 10. Fehruar 1890 . Weiser , . - -ms m -- >, . 4Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . Ucber retuna gegen 8 360 Nr . 3 des

11
Nr . 1770 . Gr . Amtsgericht > Derselbe

^
wird auf Anordnung desUeberlrngen . In dem Konkursver - Großh . Amtsgerichts bierselbst auffahren über den Nachlaß der Franz , Dienstag den 1. April 1890,Keller Witwe , Adelheid , geb . Ehrlm - Vormittags 9 Uhr ,spwl , wird zur Abnahme der Schluß - hgs Großh . Schöffengericht Pforz -

rechnung , sowie Erhebung von Em - ^ in, zur Hauptverhandlung geladen .Wendungen gegen das Schlußvcrzeich - Axj unentschuldigtim Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordviing von dem Kgl . Be -
rirkskommando zu Karlsruhe ausge -

niß Termin auf : Freitag , 7 . März
d . I . , Vorm . 10 Ubr , bestimmt , wo¬
zu alle Betheiliqten hiermit vorgeladen
werden Schlußrechnung nebst Beila - stMx „ Erklärung verurtheilt werdcm
«en und Schlußverz - ichnitz sind auf der Pforzheim , den 12 . Februar 1890 .Genchtsschreiberel medergelcgr . Ucber - . Sigmund ,12. Februar 1890 . Dies ver - Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,offentlicht : D » Gcrichtsschreiber : B .833 . 1 Offenburg .

^ Aaamann . z Johann Georg Reuter von Dun -
Bekanntmachung . denheim , zuletzt in Altenheim ,B .8s6 . Mannheim . In dem Kon - s Hermann Wiedeuier von Ur -

ftlrsverfabren über den Nachlaß des und zuletzt wohnhaft daselbst ,Wirlhs Gregor Walter in Mannheim werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr -
soll die Schluvverlheilung erfolgen uiann der Landwehr , zu Nr . 2 als Er -

Es sind hierzu verfügbar M . 99 .96 , satzreservist erster Klaffe ohne Erlaubnißwovon die noch festzusetzenden Kosten ausgewandert zu sein , ohne von der bevor -dcs Verfahrens abgehen . Nach dem auf stehenden Auswanderung der Militär -der Gerlchtsschrelberel zur Einsicht der hebörde Anzeige erstattet zu haben .Betheiligten medergelegten Verzeichnisse Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 desder Gläubiger betragen deren Forde - Strafgesetzbuchs
rungen mfl Vorrecht Mk . 50 . - , ohne Dieselben werden auf Anordnung des

-L l. Großh . Amtsgerichts bierselbst aufMannheim , den 14. Februar 18M . Mittwoch den 9 . April 1890 ,Der Konkursverwalter : Vormittags 8 Uhr ,
!vor das Gr . Schöffengericht zu Offeu -
bürg zur Hauptverhandlung geladen .

„ dkr . 1630 . Freiburg . Durch > Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -
Urtheil der I V . Civilkammer deS Großh . hon dieselben auf Gruudder nach Z472derLandgenchts Freiburg . vom Heutigen Strafprozeßordnung von dem König !,wurde die Ehefrau desBlerbrauersFranz,Bezirkskommando zu Offenburg ausge -
^ doulsc Christine , geb. Morch stellten Erklärungen verurtheilt werden ,m Fretburg , für berechtigt erklärt , rhr i Offenburg , den 10 . Februar 1890.Vermögen von demiemgcn ihres Ehe - . E . Beller ,marines abzussndern . Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .Freiburg , den 12. Februar 1890 . — . . . —

Der Gerichtsschreiber B -798 .2 . Nr . 2546 . Darmstadt .
».« Fundstiicke .

Erbvorladung . Die vom 1 . Juli bis einschließlich
B .797 .2. Durlach August Rei - 3̂1 . Dezember 1889 im Bereiche der

chenbachcr von Söllingen , vor 20 Main - Neckarbahn ausgefundenen her -
Jabren nach Amerika ausgewandert , renlosen Gegenstände sollen nach Ablauf
dessen näherer Aufenthaltsort zur Zeit von 3 Monaten öffentlich versteigert
unbekannt ist , wird hiermit aufgefordert , !werden . Etwaige Eigenthnmsansprüche

innerhalb drei Monaten wollen vorher bei unserem Fundbureau
seine Erbankprüche an dem Nachlasse in Darmstadt angebracht werden ,
seines zu Berzhausen verlebten Brn - Darmstadt , den 4 . Februar 1890.ders Josef Reichenbacher geltend zu Direktion der Main - Neckarbahn .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

